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Uwe Böning & Frank Strikker 

Vorwort 

Der Zusammenhang, die wechselseitigen Beziehungen und Beein-
flussungen zwischen gesellschaftlicher Entwicklung und Coaching 
beschäftigen und faszinieren uns schon seit geraumer Zeit (Böning 
& Strikker 2014). Im November 2020 veröffentlichten wir schließ-
lich in der Reihe „essentials“ bei Springer den schmalen Band mit 
dem Titel „Coaching in der zweiten Romantik: Abstieg oder Auf-
stieg?“.  

Dort sprachen wir nicht über die neuesten Methoden oder die 
Wirkungsgrade von Coaching, speziell Business Coaching. Auch 
nicht über den aktuellen Forschungsstand zu Coaching. 

Vielmehr sprachen wir über Fragen der Zukunftsentwicklung 
von Coaching und lenkten unseren Blick auf die das Coaching mit-
bestimmenden externen Rahmenbedingungen.  

Wir schrieben über die wirtschaftlichen, politischen und ge-
sellschaftlichen Entwicklungen sowie über die Klima- und Umwelt-
belastungen – und nicht zuletzt über die fundamentale Digitalisie-
rung, die neben allen Vorzügen, z.B. den medizinischen, auch zu 
gravierenden Gefährdungen unserer Lebens- und unserer Arbeits-
verhältnisse würde führen können.  

Wir stellten eine „steile“ Hypothese auf: Coaching sei eine iko-
nografische Kulturfigur unserer westlichen Selbstverwirklichungs-
gesellschaft. D.h., sie sei ein Produkt unserer politisch-gesell-
schaftlichen Werteentwicklung der letzten 40-50 Jahre und spie-
gele unser Welt-Erleben in der Postmoderne wider: 

Erstens das Selbstverständnis der heute im Westen lebenden 
Individuen. 

Zweitens ihre Orientierungsschwierigkeiten wie ihre Unter-
stützungsbedürfnisse in einer überkomplexen wie hochvolatilen 
Welt. 

Und drittens ihre persönlichkeitsbezogenen Selbstverwirkli-
chungsideale wie auch ihre Entwicklungshoffnungen als Menschen.  

Für diese Einschätzung sprechen verschiedene Rahmenbedin-
gungen: Der wirtschaftliche Lebensstandard und Wohlstand im 
Westen sind (noch?) historisch hoch. Den Menschen geht es in vie-
lerlei Hinsicht außerordentlich gut: Die Freiheitsrechte und (Mit-) 
Gestaltungsmöglichkeiten sind groß, was auch den amerikanischen 
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Starpsychologen Steven Pinker (2018: Aufklärung jetzt) dazu ver-
anlasste, anhand von vielen Statistiken in seinem Buch beweisen 
zu wollen, dass eine aufkommende Skepsis und eine sich ausbrei-
tende negative Stimmung in vielen Ländern des Westens unbe-
gründet und überflüssig seien. 

Die Menschen dürstet es gegenwärtig fast unstillbar nach 
Freiheit und individueller Entfaltung der eigenen Potentiale, die nur 
durch die langsam vorübergehende Corona-Pandemie der Jahre 
2020/2022 inakzeptabel eingeschränkt gewesen zu sein schien.  

Zwar waren wir als Autoren weder enttäuscht noch depressiv, 
als wir die „essentials“ schrieben. Auch wollten wir keinesfalls die 
von uns gesehenen Probleme als unlösbar und das Leben verdüs-
ternd beschreiben, als wir über eine der von uns genannten Rah-
menbedingung sprachen, nämlich die Zunahme der autokratischen 
Entwicklungen in verschiedenen Ländern in den letzten Jahren. 
Heute könnten wir aufführen: Iran, Türkei, Polen, Ungarn, USA 
(zumindest bis zur Wahl von Präsident Biden) sowie einige Länder 
in Südamerika, dem Nahen Osten und in Asien.  

Und selbstverständlich sehen wir im Coaching immer noch 
eine vielversprechende positive Unterstützung der Menschen, die 
sich als Individuen weiterentwickeln und ihre beruflichen, wie per-
sönlichen Potentiale entfalten wollen und sollen.  

Aber die Lage hat sich seit dem 24. Februar des Jahres 2022, 
also wenige Wochen vor Fertigstellung des Manuskripts des nun 
vorliegenden Buches radikal verändert: durch den Angriff Russ-
lands auf die Ukraine.  

Sprachen wir in den „essentials“ noch von „kritischen Entwick-
lungen“ der Rahmenbedingungen, die unsere politische Ordnung 
der Welt und unsere Lebensweise der vergangenen 75 Jahre be-
drohen könnten, so müssen wir heute feststellen, dass sich die 
Lage schon wieder radikal verändert hat:  

Nein, wir meinen jetzt nicht die Digitalisierung als 4. Techno-
logische Revolution, die unsere Arbeits- und Lebensverhältnisse 
disruptiv verändert. Wir zielen auch nicht auf die aktuell noch an-
haltenden Corona-Pandemie, die weltweit zu massiven Eingriffen 
in das Arbeits- und Sozialleben geführt hatte. 

Wir wollen auf die Zerreißproben und Erschütterungen der in-
ternationalen Ordnung und Beziehungen zwischen den Ländern zu-
rückkommen, die die acht Jahrzehnte nach dem 2. Weltkrieg in der 
westlichen Hemisphäre geprägt hatten. Und auf die Flüchtlings-
krise des Jahres 2015, die nicht nur in der Bundesrepublik Deutsch-
land ihre gesellschaftlichen Belastungen hinterlassen hat. 
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Auch die Corona-Pandemie hat ihre erheblichen Changes in 
den Jahren 2020-2022 in den Jahresergebnissen, in der Zusam-
menarbeit wie im Führungsverhalten nach sich gezogen. 

Um es kurz zusammenzufassen: New Work heißt eines der 
neuen Stichworte, das in der Zwischenzeit die Arbeitswelt eroberte 
und mit Home-Office und anderen Entwicklungen wie z.B. New 
Leadership die Arbeitswelt verändert. Die VUCA-Welt wurde zum 
Boden für eine Vielzahl von nicht in dieser Massivität und Konse-
quenz erwarteten Veränderungen der Arbeits- und der sozialen 
Verhältnisse.  

Auch über die Arbeitswelt hinaus veränderte sich die soziale 
Wirklichkeit im Ganzen: „Social Distancing“ war nicht nur eine 
Maßnahme zur Bekämpfung der Corona-Pandemie, sondern bekam 
eine viel weitere Bedeutung: Für „die Alten“, denen in der Einsam-
keit vieler Pflegeheime das Ableben nur in würdeloser Einsamkeit 
übrig blieb. 

Für die „jungen und mittelalten Erwachsenen“ schuf das 
Social Distancing eine neue Realität, weil Sie ihre Partner:innen 
nun in der digitalen Welt suchen und finden mussten. Und für „die 
Kinder“, die in ihrer Welt des Spielens und Ausprobierens von 
neuen Rollenerfahrungen nun auf Filme und das Handy angewiesen 
waren, weil sie ihre prägenden Kinder- und Jugendjahre im Home-
Office in quälender Abstinenz von Gleichaltrigen verbringen muss-
ten. Die Welt schien aus den Fugen geraten und war am Ende für 
viele nur noch schwer zu ertragen. 

Alle diese Entwicklungen und Herausforderungen bewegten 
die Menschen heftig. Es gab darüber Proteste, Demonstrationen, 
Artikel, Podcasts, TV-Auseinandersetzungen, Bücher und heftige 
Diskussionen. Auch umkämpfte Positionen.  

Aber wir ahnten nicht, wie schnell, dramatisch und unmittel-
bar sich die Bedeutung der Worte „umkämpfte Positionen“ funda-
mental änderte – und die Lage in der realen Welt sich tatsächlich 
zuspitzen würde – geradezu surreal:  

Die Flutkatastrophe des Jahres 2021 mit ihren politischen Fol-
gewirkungen in Deutschland sahen wir natürlich nicht voraus. Und 
vor allem sahen wir nicht den Ukraine-Krieg des Jahres 2022 vo-
raus, der viele Opfer und große Verluste erzeugt – und eine gera-
dezu umstürzende Wirkung der internationalen politischen Ord-
nung und der wirtschaftlichen Folgen mit sich bringt. In einer Mas-
sivität, die wir nicht ahnten: Die Vielzahl der Toten. Die riesigen 
Flüchtlingsströme aus der Ukraine. Die bedrohliche Lage der Wirt-
schaft und auch des gesellschaftlichen wie politischen Lebens nicht 
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nur in Deutschland: Eine „Zeitenwende“ wie Bundeskanzler Scholz 
bilanzierte. Ein „Epochenbruch“ wie der „SPIEGEL“ schrieb, nicht 
an die maßvolle Sprache der Diplomatie gebunden.  

Der Konflikt hat weltweite Auswirkungen, die die Wirtschaft 
und die Gesellschaft vieler Länder genauso betreffen wie die inter-
nationalen Beziehungen. Aber die Beteiligten in den internationalen 
Beziehungen haben ihren Job gemacht – und dieses Zeichen des 
Lebens sollten wir gerade angesichts dieses menschengemachten 
Unglücks auf keinen Fall vernachlässigen, auch wenn viele andere 
Dinge dadurch anders werden. 

Auf unser Buchprojekt hat dieser Krieg nur eine Auswirkung. 
Wir als Herausgeber konnten die Entstehung des Krieges noch in 
unseren Beiträgen einarbeiten. Wir bitten Sie als Leserinnen und 
Leser zu berücksichtigen, dass alle anderen Beiträge bereits vor 
dem Angriff auf die Ukraine entstanden sind und wir nicht beurtei-
len können, in wie weit der Krieg die Stellungnahmen der Autor:in-
nen verändern würde.  

Aber so sehr diese militärische, politische, wirtschaftliche und 
gesellschaftliche Realität die Rahmenbedingen unseres Lebens be-
einflusst und wir dabei sind, diese zu begreifen, wollen wir uns auf 
unsere Reichweite konzentrieren, die wir haben und die wir auch 
gestalten können wie wollen: Es geht uns um die Zukunft des 
Coachings. Das ist das Thema des vorliegenden Buches.  

Das moderne Coaching ist in den vergangenen 40 – 50 Jahren 
im Westen entstanden. Deshalb beginnen wir auch mit dieser Zeit 
am Anfang des inhaltlichen Teils des Buches und schließen mit ei-
ner zentralen These unserer Position an: dass nämlich Coaching 
eine ikonografische Kulturfigur unserer uns bisher prägenden Wer-
tewelt der späten Moderne darstellt, die oft Postmoderne genannt 
wird, wie Böning in einem Artikel in der Zeitschrift OSC (4/2021) 
ausführlich dargelegt hat. Bezugnehmend auf die Ausführungen 
und Gedankengänge des Soziologen Andreas Reckwitz (Die Gesell-
schaft der Singularitäten, 2017; Das Ende der Illusionen, 2019) 
und des Historikers Philipp Sarasin (1977, 2021) wird ausgeführt, 
wie der durch die äußeren Rahmenbedingungen gebildete Werte-
Horizont die Weltwahrnehmung und die Handlungsmaximen des 
westlichen Coachings seine Axiome, seine Konzeptvorstellungen, 
seine Handlungsregeln und seine Ziele wiederspiegelt.  

So erklärt sich auch der rasante Siegeszug des Begriffs, der 
aus einem Methodenmix für eine bis in die 80-er Jahre hinein un-
bekannte Beratungsform in der Zwischenzeit zu einem Container-
Begriff für ein aktives Allerlei für alles Mögliche geworden ist, was 
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sich um das sich selbst optimierende, das lernende, vielleicht sich 
sogar vervollkommnende Individuum dreht. Die weltweite Verwen-
dung des Begriffs zeigt, dass er nicht mehr einzufangen bzw. auf 
eine einzige Bedeutung, Leistung, Beratungsform oder Qualifika-
tion einzugrenzen ist. So nennt z.B. der SPIEGEL-Verlag eine sei-
ner spezifischen Zeitschriften einfach „Coaching“ und kümmert 
sich rührend um sechs Themen, die er nach Kochbuchmanier sei-
nen Leser:innen empfiehlt: Es geht um „Jung bleiben, Richtig es-
sen, Souverän sein, Mehr Bewegen, Fair streiten und Erfolgreich 
Fasten“. Das Deckblatt beschreibt die dargebotene Leistung wie 
folgt: „Sechs Trainingsprogramme, mit denen Sie ihr Leben mana-
gen können“. Na also: So einfach ist das! 

Der Begriff „Coach“ gilt heute z.B. nicht nur für Sporttrainer, 
sondern ist auch der Name einer gehobenen Modemarke für Klei-
dung, Taschen und andere Accessoires. Und fast überall scheint 
man dem Wort „Coaching“ oder wenigstens „Coach“ begegnen zu 
können: In England und den USA heißen so schon seit langem die 
Busse – und erinnern den Kundigen an die Herkunft des Begriffs, 
nämlich seinen Ursprung in dem ungarischen Dorf Kocza, der dort 
im 19. Jahrhundert eine Kutsche bezeichnete. Auf Umwegen in die 
USA gelangt, wurde daraus die amerikanisierte Bezeichnung zuerst 
für die Kutsche und später für den Kutscher. 

Kommen wir zum Kern unserer Überlegungen zurück. Wir 
sagten schon: Wir erleben heute einen Epochenbruch, eine Zeiten-
wende durch den Krieg, der die angesprochene Entwicklung der 
Rahmenbedingung des schleichenden Aufkommens autoritärer Re-
gierungen weltweit jetzt ins Radikale und physisch Bedrohliche 
steigert. Und wir erleben eine vierte technologische – oder indust-
rielle – Revolution, die in Verbindung mit der hoffentlich vorüber-
gehenden Corona-Pandemie zu weitreichenden Veränderungen der 
Wirtschaft und des Soziallebens zwingt. Wir vermuten, dass sie 
nicht ohne Auswirkungen auch auf „Coaching“ bleiben werden. Die 
Einwirkungen mögen direkt oder indirekt, offensichtlich oder subtil, 
sanft oder heftig ausfallen: In jedem Fall wird „das Coaching“ nach 
unserer Meinung ein anderes werden, als wir es bisher kannten! 
Und die Frage ist: Wie wird es in Zukunft möglicherweise ausse-
hen? 

Nachdem wir uns schon vor einiger Zeit mit dieser Thematik 
befasst hatten (Böning & Strikker 2014 und 2020), wollen wir in 
diesem Band vor allem Andere zu Wort kommen lassen. Wir 
möchte mit ihnen den Blick in die Zukunft werfen, um aus unter-
schiedlichen Perspektiven erfahren zu können, was denken, 
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schreiben, überlegen und sagen Expert:innen zur Zukunft unserer 
Branche. 

Im Anschluss an eine kurze Geschichte des Coachings (Kapitel 
1) möchten wir sechs große Perspektiven präsentieren: die  

1. Kunden-Perspektive, d.h. verschiedene Unternehmen und 
Organisationen (Kapitel 2) 

2. Verbands-Perspektive, d.h. Coachingverbände aus dem 
deutschsprachigen Raum (Kapitel 3) 

3. Wissenschafts-Perspektive, d.h. Aussagen aus Wissen-
schaft, Hochschulen und Ausbildung (Kapitel 4) 

4. Digitale Perspektive, d.h. Digitale Coaching Plattfor-
men/Provider (Kapitel 5) 

5. Innovations-Perspektive, d.h. wo kündigt sich ein innovatives 
Verständnis von Coaching ganz praktisch an? (Kapitel 6) 

6. Den Abschluss bildet ein Denken in Szenarien über mögli-
che neue Coaching-Welten (Kapitel 7) 

Zwei Hinweise sind uns wichtig: Zum einen kann zurecht gefragt 
werden, warum wir keine internationale Perspektive aufgreifen, zu-
mal sich Coaching auch international etabliert hat? Wir haben uns 
aus zwei Gründen dafür entschieden, den Fokus derzeit auf den 
deutschsprachigen Raum zu konzentrieren, um die Diskussionen 
und Beiträge überschaubar zu halten, zumal Coaching im interna-
tionalen Raum ganz verschiedene Gesichter hat, was folglich bes-
ser in einem eigenständigen Band zu behandeln wäre. Zum ande-
ren werden aufmerksame Leserinnen und Leser bekannte 
Coachingverbände aus dem deutschsprachigen Raum vermissen. 
Auch wir finden die Tatsache bedauerlich, dass einige Coaching-
verbände (wir hatten 15 Verbände in und außerhalb des Round-
table Coaching in der DACH Region angefragt) aus unterschiedli-
chen Gründen keinen Beitrag verfasst haben, klarer gesagt: keinen 
leisten wollten. Das mag verschiedene Gründe gehabt haben, über 
die man natürlich nachdenken und spekulieren kann – was wir aber 
an dieser Stelle nicht tun wollen. 

Bei Start des Projektes haben wir allen Autorinnen und Auto-
ren einen Fragebogen geschickt, den sie als eine Orientierung für 
den eigenen Beitrag nutzen konnten. Wir haben mit Absicht allen 
Beteiligten die Freiheit gelassen, ob sie sich auf unsere ausgespro-
chenen Fragen beziehen wollten oder nicht. Bekanntlich kann man 
über Zukunft sehr unterschiedlich ‚nach‘-oder „voraus“-denken.  

Ob wir mit den geäußerten Meinungen und Positionen über-
einstimmen oder nicht: Wir bedanken uns bei allen Autor:innen für 
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ihre Bereitschaft, ihre aufgewendete Zeit und ihren Mut, sich mit 
bestreitbaren Positionen einer Debatte zu stellen, die bisher zu we-
nig in der Coaching-Szene geführt wird. Es geht uns um den anre-
genden, kreativen Gedankenaustausch, um unsere Profession wei-
terzuentwickeln und bewusst auf die Zukunft vorzubereiten. Coa-
ches, männliche wie weibliche, sollen davon einen Nutzen haben. 
Genauso wie Ihre Kund:innen – und damit die Menschen in unserer 
Gesellschaft. 

Wir werden die Menschen nicht mit glückseligen Versprechun-
gen ins Paradies führen können. Und nicht alles, was wir als Her-
ausgeber sagen oder nicht sagen, wird Zustimmung finden. Ge-
nauso wenig wie dasjenige, was die Autor:innen schreiben und be-
haupten. Doch über Zustimmung oder Widerspruch hinaus wollen 
wir die kooperative Auseinandersetzung so anregen, dass wir Coa-
ches und dem Coaching Impulse für eine positive Gestaltung der 
Zukunft liefern.  

Dann hätte sich der Beitrag von allen gelohnt. 
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Mit DCP meinen wir Digitale Coaching Plattformen bzw. Provider. 
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